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Liebe Mitglieder und Freunde,  

der Frühling wird von uns allen sehnsüchtig erwartet. Treu und unberührt von der Kälte der letzten 

Wochen stecken die ersten Frühblüher schon ihre Köpfchen und Blüten aus der dunklen Erde ins 

Licht. Die Knospen an Büschen und Bäumen warten hingegen noch auf etwas mehr Sonnenwärme. 

Den meisten Tieren und uns Menschen geht es nicht anders. 

In der dunklen Jahreszeit haben sich bei unseren Teckelfreunden, Gedanken voller Vorfreude 

entwickelt; einige sind in kleinen Geschichten niedergeschrieben, andere haben zu Vorhaben für die 

Gruppe geführt. Alles das und auch einen Rückblick finden Sie in dieser „Frühlings-RTT“. 

Mit herzlichen Grüßen im Namen des Vorstandes Ihr / Euer Gerhard Wilms 
 

 

GESCHICHTEN, ERZÄHLT VON TECKELFREUNDEN 

 
 

WWeennnn  ddeerr  WWiinndd  ddrreehhtt,,  ddrreehhtt  LLoottttee  ssiicchh  nnoocchhmmaall  uumm  

Wie das Wetter auch wird, Lotte überrascht mich immer wieder, ganz besonders in diesem Winter. 

Ich habe mich mit verschiedenster wetterfester Kleidung und wärmenden Accessoires ausgestattet, 

um Lottes Entdeckerdrang und meine Bewegungsfreude auch bei kühleren Temperaturen mit ihr zu 

teilen. Auch ausreichend Zugtickets sind abonniert, weil das Fahrradfahren Lotte vom Zwergdackel 

zum Eisdackel verwandeln würde. Man könnte meinen, für alles ist gesorgt. Da habe ich aber die 

Rechnung ohne Lotte gemacht. Ich öffnete das Fenster, um die zu erwartende Temperatur zu fühlen 

und was macht Lotte, sie dreht sich in ihren warmen Decken murrend wieder um und schläft weiter. 

Was sagt man dazu? 

 

Nun gab es einmal mehr Schnee und meine Gedanken kreisten um die zarten Pfötchen meiner 

Dackeldame. Ich stellte mir vor, wie sie wieder hinkend und lustlos hinter mir her wackeln würde, 

mit vorwurfsvollen Blicken, die ich kaum auszuhalten vermag. Aber so ein Tier benötigt trotzdem 

Bewegung an der frischen Luft, dann wird es eben nur eine kleine Runde, sagte ich mir. Kaum 

standen wir vor der Haustür, schon fixierte Lotte „ihren“ Weg, drehte den Kopf zu mir und schaute 

mich unternehmungslustig mit großen Augen an. Und, weg war sie, denn ich hatte das 

Eichhörnchen gar nicht gesehen. An diesem Tag war für ausreichend Bewegung, Spaß und 

Erfahrungswerte gesorgt, trotz Kälte, Schnee und Wind. 
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Ein wunderbarer sonniger Wintertag lag vor uns. Ich überlegte, ob wir zum Tegeler Fließ fahren wollen oder 

doch weiter raus ins Berliner Umland. Heute sollte das Wetter ganz nach Lottes Geschmack sein, trocken 

und sonnig. Die Kälte hat ihr bisher wenig ausgemacht, schließlich sind wir zügigen Schrittes unterwegs und 

wenn es sie doch fröstelt, hat das gute Frauchen einen warmen Pullover für das Dackelchen im Rucksack. 

Also konnte es losgehen! Ja, los sind wir gegangen, auch die Sonne schien, wie gewünscht. Nur die Lotte 

hatte schon an der nächsten Ecke ihren Pullover übergestreift und schaute mich flehend und zitternd an, ob 

wir denn nicht auch eine Indoor-Variante in Betracht ziehen könnten. Und weil wir schon 500 Meter 

gelaufen sind und mit Lotte nichts anzufangen war, kehrten wir erstmal in unser Lieblings-Café ein, um uns 

aufzuwärmen und Sozialstudien zu betreiben. 

Dann gibt es auch die wärmeren Wintertage. Und an denen fühlt sich Lotte sichtlich wohler. Voller 

Freude und kaum zu halten geht es durch den Wald, durchs Unterholz und immer mit dem Blick 

nach ihrem Frauchen. Außer, wenn der Jagdtrieb erwacht, aber das ist eine andere Geschichte. 
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Fotos und Text: Antje Peters am 03. Januar 2023 

LLiieebbee  AAnnttjjee  PPeetteerrss,,  lliieebbee  kklleeiinnee  LLoottttee!!  

HHaabbtt  hheerrzzlliicchheenn  DDaannkk  ffüürr  EEuurree  DDaacckkeell--WWiinntteerrggeesscchhiicchhttee  --  aauuff  ddiiee  GGeesscchhiicchhttee,,  ddiiee  eeiinnee  ggaannzz  aannddeerree  

iisstt,,  vvoonn  wwäärrmmeerreenn  WWoohhllffüühhll--TTaaggeenn,,  ffrreeuueenn  wwiirr  uunnss  jjeettzztt  sscchhoonn!!  

  

  

Auf der Winterzuchtschau in Beelitz 

 

 

Winterzuchtschau der Teckelgruppe Berlin III  
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Hallo liebe Teckelfreund*innen,  

mein Name ist Donnie. Donnie Linsilver.  

Ich bin gerade 1 Jahr alt geworden und ein echter Abenteurer. 

Von meinem jüngsten Erlebnis will ich euch gern 

erzählen. 

Es ist Sonnabend, der 21. Januar, 07:00 Uhr. 

Heute gehts wieder los; ich werde wieder etwas Neues 

erleben … das ist für mich das Größte. 

Zugegeben, eigentlich für einen Sonnabend etwas früh 

und auch noch dunkel. Ich schlafe nämlich auch gern. 

Aber egal, es ist so weit. Wir fahren zu meiner ersten 

Zuchtschau. Mal sehen, wie das so ist. Geübt habe ich ja.  

Aber bevor wir in Richtung Beelitz starten, geht es erst 

noch mal in den Wald. Auspowern. Zusammen mit meiner 

Freundin Bella. Anschließend ordentlich frühstücken … 

jetzt bin ich zu Großem bereit. Ob ich aufgeregt bin? Nee, 

gar nicht. Und Bella ist ja auch immer dabei. 

10:00 Uhr. Wir sind da. Uihhuiui. Hier sind jetzt aber 

schon viele Dackel, die ich noch gar nicht kenne. Ist doch aufregend. Vor lauter Übermut bin ich 

beinahe aus dem Auto gesprungen. Wir erkunden erst mal die nähere Umgebung und melden uns 

an. Das hätten wir schon mal geschafft. Super! Da ist meine Mutter Asta Amore und Amani ist auch 

dabei und wir haben jetzt noch eine Stunde Zeit, bevor es richtig los geht. Super. 

11:00 Uhr. Eröffnet wird die Veranstaltung von Jagdhornbläser*innen. Ich sage euch, dass ist echt 

grandios. Ich kannte automatisch jede Melodie und konnte alles aus vollem Dackelhalse mitsingen. 

Ich glaube, ich bin ein Naturtalent. Nun geht es mit der Zuchtschau aber erst richtig los. Ich schaue 

mir mal an, was die anderen so machen.  

12:00 Uhr. Jetzt bin ich gleich dran. Zuerst gehen wir eine Proberunde im Ring. Dann werde ich 

auf den Tisch gestellt. Zähne, Brustumfang … alles wird betrachtet. Was das wohl soll. Naja, fertig. 

Jetzt laufen wir Runde um Runde im Ring; wie viele Runden das waren, weiß ich nicht mehr. Aber 

am Ende sagt der Richter zu mir, ich wäre echt vorzüglich. Nun, eigentlich war mir das ja sowieso 

schon klar … spätestens seit meinem wunderbaren Gesang zur Eröffnung der Veranstaltung.  Aber 

gefreut habe ich mich natürlich sehr darüber, wie auch alle, die mich dorthin begleitet haben. Es hat 

mir Spaß gemacht. Als wir dann nachmittags wieder zu Hause angekommen sind, habe ich erst mal 

lange geschlafen. Es war ein wirklich famoser Tag. 

             Bericht und Fotos: Stefanie Koch (und Donnie Linsilver) 
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AAuucchh  EEuucchh,,  lliieebbeerr  DDoonnnniiee,,  uunndd  DDiirr,,  lliieebbee  SStteeffaanniiee,,  vviieelleenn  hheerrzzlliicchheenn  DDaannkk  ffüürr  EEuurreenn  ttoolllleenn  

EErrlleebbnniissbbeerriicchhtt  vvoonn  ddeerr  WWiinntteerrzzuucchhttsscchhaauu  uunndd  EEuurreemm  EErrffoollgg!!  BBeessttiimmmmtt  mmaacchhtt  ddaass  aannddeerreenn  TTeecckkeellnn  

MMuutt,,  ssiicchh  aauucchh  eeiinnmmaall  aauuff’’ss  PPaarrkkeetttt  zzuu  bbeeggeebbeenn  uunndd  zzuu  zzeeiiggeenn,,  wwiiee  sscchhöönn  ssiiee  ssiinndd!!  

  

AUFTAKT DES TECKELJAHRS 2023  

DIE KÖNIGSWALD OUVERTÜRE 

28. JANUAR 2023 
 

 
 

Ende Januar ist noch Hochwinter. Wenn es auch an Schnee mal wieder mangelt, so gibt es doch 

nichts Schöneres, als an bei fühlbar wieder länger werdenden Tagen die dunkle Jahreszeit endgültig 

hinter sich zu lassen und an der frischen Luft sich dem Beginn einer neuen Teckelsaison 

hinzugeben. 

Das einzig frische Grün ist zwar noch die Teckelfahne, die den Treffpunkt im Königswald zwischen 

Sacrower und Lehnitzer See markiert, aber nach zwei Monaten Winterpause leuchtet den zahlreich 

erschienenen Mitgliedern und Freunden der Teckelgruppe Raben die Vorfreude umso mehr aus den 

Gesichtern. Mag auch die Natur sich zunächst noch im Kleinen und daher meist unbeachtet bereit 

machen, die „alten Kämpen“ der Teckelgruppe sind es längst und mit ihnen die erfreulich vielen 

„jungen Hasen“, die die Gruppe in den vergangenen Monaten dazu gewinnen konnte. 

Gefremdelt wurde nicht lange. Dafür sorgten schon die munteren Vertreter aller (!) neun 

Teckelrassen, die es den Zweibeinern vormachten und alte Bekannte genauso freudig begrüßten wie 

sie neue Gesichter neugierig beschnupperten. 

Damit kein Kuddelmuddel entstehe und der fleißige Vorstand Platz und Ruhe bekomme, alles für 

die Belohnungsvesper vorzubereiten, trotzen Teckelfreundin Heidi Rogges Lippen tapfer dem 

kühlen Metall, lockten mit Hornsignal über den Rotkehlchenweg und los zog die Teckelkarawane. 
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Freudig schwatzend ging es zwar nicht wie angekündigt zur Heilandskirche nach Sacrow, dafür 

aber auf einen Rundweg durch den Königswald, der mal keine flache Piste durch Kiefernstilleben 

bot, sondern mit abwechslungsreicher Topographie durch lichten Laubwald glänzte. 

Die obligaten Gruppenbilder durften natürlich nicht fehlen, auch wenn viele Wanderer etwas aus 

der Übung waren und wohl meinten, man halte und stelle sich auf, um auf die Hunde oder die 

eigenen Schuhspitzen oder sonst wohin, nur nicht in die Kamera zu schauen. 

Aber schon ging es weiter mal leicht bergauf in sanft geschwungenen Kurven, mal ebenso gefällig 

leicht bergab, mal längs am See und dann wieder unter hohe Buchen und näher, immer näher zu den 

dampfenden Suppentöpfen, Kaffeekannen und Kuchenteilchen, in deren Mitte der Rucksack des 

Raben seinen Wegezoll sammelte. 

Heidi stieß wieder ins Horn (und schnell verharrten die ertappten Hände der voreiligsten 

Buffetschänder), dann war die Schlacht allgemein eröffnet und unter schwatzen und mampfen 

wurde fachgesimpelt, gestichelt und gelacht, wie es sich gehört und bis die Dämmerung sich 

bemerkbar machte und Abschied genommen wurde. 
 

7 



Text und Bilder: Jochen Steinert 
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AUF PIRSCH IM WILDGEHEGE GLAUER TAL 

AM 25. FEBRUAR 2023 
 

 
die haben wir leider nicht gesehen! 

 

 

SSIINNDD  UUNNSSEERREE  DDAACCKKEELL  AAUUSS  ZZUUCCKKEERR??  

Nein, das sind sie nicht!  

Beweis: Beim Schnee-Regen-Spaziergang bei 1 Grad über null im Wildgehege Glauer Tal am 

Samstag, den 25. Februar hat sich keiner der zehn anwesenden Dackel – weder Anni, noch Finja, 

Happy, Mali, Yuma, oder Henry, Hotte, Kalle, Karlchen und Mowgli – aufgelöst!  

Es hat nämlich im NaturParkZentrum, Glauer Tal 1, 14959 Trebbin, Ortsteil Blankensee weder 

geschneit, noch geregnet, jedenfalls nicht in den beiden Stunden, in denen 11 Mitglieder und 

Freunde der Teckelgruppe Raben heute auf der Suche nach dem vielen Wild waren, das sich leider 

wegen der Nässe und Kälte genauso verhalten hat wie das Gros unserer Dackelfreunde: das Wild 

hat sich ebenso ins Unterholz eingeschoben und sich gedacht: Ne, bei diesem Wetter … heute nicht.  

Bis auf drei Stück in Ruhe äsendes Rehwild war nichts weiter zu sehen, was nicht heißt, dass unsere 

Teckel die Nase in den Wind streckten und den guten Wildduft inhalierten.  
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Es gab im Café des NaturParkZentrum-Pavillons zweimal Kaffee und Kuchen: einmal vor und 

einmal nach unserem Ausflug durch die herrliche Anlage.  

„Wir Dackel haben uns wie Bolle amüsiert, haben uns an unseren Kumpeln und dem leckeren 

Wildgeruch erfreut. Schade, dass nicht mehr Kollegen dabei waren und: diesen Ausflug müssen wir 

wiederholen – auf jeden Fall, denn dieses Revier ist Lebenselixier für uns Teckel!“ 

Eingekauft wurde auch fürs Wochenende: geräucherte Lachsforelle aus Blankensee, 

Wildwürstchen, Wildfleisch, Eier und Honig, alles aus dem NaturParkZentrum … und eine Menge 

Kuchen, spendiert von der Gruppe, blieb übrig – fürs nächste Mal, wenn sich hoffentlich mehr 

trauen. 

Bericht und Fotos: Petra Wilms 
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BBEERRIICCHHTT  EEIINNEESS  GGHHOOSSTTWWRRIITTEERRSS  
Bei der Spezial-Ausstellung am 25.02.2023 der DTK 1888 e.V. Gruppe Letzlinger Heide M/V 

 

Drei platzierte „V“ und eine Crème brûlée 

Es ist Freitag, ich bereite mich auf das Wochenende vor. Es sollte ein besonderes Wochenende 

werden, eines, was es so seit sehr langer Zeit nicht mehr gegeben hat. Der Gedanke zu diesem 

Wochenende entsprang dem Ideenreichtum einer Züchterin der Gruppe Raben, 50 Prozent ihres 

letzten Wurfes dazu zu verleiten zur Spezialausstellung der Gruppe Letzlinger Heide in Sachsen-

Anhalt zu melden und ihre Dackel zu präsentieren. Die Züchterin buchte sogleich Zimmer für uns 

Berliner in einem unglaublich schönen Hotel, damit die Hunde entspannt an der Ausstellung 

teilnehmen konnten. So ein Dackel braucht seinen Schönheitsschlaf. Und zu frühes Aufstehen ist 

auch nicht gut für den Teint. 

Wir genossen also die Elbe und die Parkanlage der Hotels.  

 

                
   

Die Zweibeiner konnten zusätzlich die Dinnerkarte des Hauses genießen, was bei der 

Berichterstatterin ein wenig in Völlerei ausartete.  

Am nächsten Tag trafen sich die vier um 7.00 Uhr zum Frühstück.  

Anschließend ging es ab zum Ausstellungsgelände. Wir trafen gegen 9.30 Uhr ein und das hatte ich 

seit mindestens fünf Jahren nicht mehr erlebt. Eine Menschenmenge tummelte sich, um die 

Ahnentafeln abzugeben.  

Nachdem dies gemeistert war, stießen wir auf die nächste Herausforderung. Vier Plätze zu finden, 

denn der Tag sollte lang werden. 

94 Meldungen, in Worten vierundneunzig. Eine Meldezahl, die ich ebenfalls seit langer Zeit nicht 

mehr kannte. Aber auch dieses Problem wurde von uns bewältigt.  

So, nun heißt es, die Junghunde zusammen zu trommeln und die Besitzer einander bekannt zu 

machen und ihnen die Nervosität, die in der Luft lag, etwas zu nehmen.  

Ein Blick in den Katalog zeigte, es wird schwer. Die Konkurrenz war groß und sah fantastisch aus. 

Das Schlimmste bei diesen Ausstellungen ist das Warten. Das Warten bis unsere Startnummer 

endlich aufgerufen wird. Ein letztes Kämmen des Rauhaars, ein Zurechtrücken der eigenen 

Garderobe ... Und dann geht's los. Wir betreten den Ring mit all den Konkurrenten.  

Der Richter fordert zu einer Runde auf anschließend verlassen alle den Ring bis auf die erste 

Startnummer. Der Teckel kommt auf den Richtertisch. Locker und gelöst, ja fast lässig lässt er die 

Tischbewertung über sich ergeben.  
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Mir stehen die Schweißperlen auf der Stirn, mein Herz 

pocht wie verrückt.  

Bitte laufen Sie, fordert der Richter uns auf. Ich 

nehme den Teckel vom Tisch, atme nochmal tief 

durch, streiche ihm sanft über den Kopf und laufe los. 

Fuß, so mein Kommando. Er blickt zu mir auf, als 

wolle er sagen: Entspann dich, ich mach das 

schon...  

 

 
 

Wir laufen Runde für Runde, bis der Richter sagt: "Stehen bleiben!" 

Wieder pocht mein Herz, Nervosität scheint mir auf die Stirn geschrieben ... Ich schaue hinunter zu 

meinem Teckel. Er steht da, wie eine Skulptur in Stein gemeißelt. Gerader Rücken, die Rute runter, 

die Vorderhand gerade der Kopf nach oben schauend und wieder sagt er:  

Na, wie hab‘ ich das gemacht? ...  

 

 
 

Bitte laufen Sie weiter, höre ich den Richter sagen und das tun wir auch.  

Anschließend kommen alle Hunde wieder in den Ring hinein. Jetzt geht es ums Ganze. Um die 

Platzierung. Nochmal volle Konzentration. Nochmal alles geben. Für den kleinen Moment, wo der 

Richter gerade schaut, besser auszusehen als all die anderen Konkurrenten, darauf kommt es an. 

Jetzt wird die Platzierung bekannt gegeben. Einige mussten den Ring schon verlassen. Der Richter 

macht es sich nicht einfach.  

Platz 4 ist vergeben, wenige Augenblicke später steht ein weiterer Konkurrent auf dem dritten Platz. 

Und ich bin immer noch mit einem weiteren Teckel im Ring und laufe und laufe. Stehen bleiben, 

sagt der Richter abermals. Und endlich hat er sich entschieden.  

Wir stehen auf Platz 2, V 2. 
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Hatte ich eigentlich schon erwähnt, dass es unsere erste CAC Ausstellung ist. Nein?  

Es ist unsere erste große Ausstellung. Meine Züchterin ist sehr stolz auf uns. Die Züchterin hatte 

auch die Mutter ausgestellt. Auch hier wurde mit einem V 3 bewertet.  

Diese kleine Geschichte ist all denjenigen gewidmet, die Spaß an Ausstellungen haben. Es ist 

immer derselben Ablauf, die Akteure sind immer anders... 
 

Für diese Geschichte heißen die Akteure  

   Linsilver Donnie und Stefanie - V2 

...Linsilver Dana genannt Elli – V2 

   Linsilver Dina genannt Fritzi - sg 

   Asta Amore vom Steinkreuz O - V3 

   Züchterin Ute Senning.  

 

Das sind die drei platzierten V aus dem Titel der kleinen Geschichte. 

Ich bin der Ghostwriter dieser Story, für mich war die Crème brûlée, das Dessert eines 

wunderschönen Wochenendes. 

 

 
 

Bericht: Conny Schlenkrich, die Fotos stammen von Conny Schlenkrich und Stefanie Koch. 
 

 

 

Liebe Conny, liebe erfolgreiche Aussteller, 

der Conny sagen wir „herzlichen Dank“ für dieses wunderbare Protokoll einer Ausstellung; der 

erfolgreichen Züchterin Ute Senning und den Ausstellern der vorzüglich schönen Rauhaarteckeln 

ein kräftiges „weiter so!“ und herzliche Glückwünsche! 
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ZZWWEERRGGTTEECCKKEELL--WWEELLPPEENN  VVOOMM  BBUUCCHHHHOOLLZZEERR  SSCCHHLLEEHHEENNBBUUSSCCHH  

 

Von unserem Mitglied Kerstin Behrend-Philipowsky erreichte uns folgende Wurfmeldung: Liebe 

Kerstin, wir wünschen Euch eine schöne Zeit der Welpenaufzucht und eine glückliche Hand bei der 

Abgabe der Welpen. Es ist doch immer wieder ein Wunder, wenn solch neues kleines Leben in die 

Welt kommt.  
 

„Unsere Mathilde (Samira von der Rambrücker Mühle) hat ihre vier Welpen am  
16. Februar 2023 problemlos zur Welt gebracht. Es sind zwei Rüden und zwei Hündinnen.  
Abgegeben werden voraussichtlich zwei Rüden und eine Hündin. Die Welpen sind alle 
schwarz/rot mit sehr schönem Brand und alles Zwerge oder Kaninchenteckel, da der Vater 
Watson vom Siebendörfer Moor ein Kaninchenteckel ist. Der kleinen Teckelfamilie geht es 
sehr gut. 
Liebe Grüße und besten Dank im Voraus - Kerstin mit Mathilde“ 
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IINNTTEERRNNAATTIIOONNAALLEE  BBHHPP  22002233  

 

Internationale Begleithundeprüfung 2021 der Ortsgruppe Ostschweiz (SDC) 

Von der Schriftführerin unseres Landesverbands Fläming-Mittelmark e. V., Astrid Minow, 

erhielten wir am 16. Februar folgende Nachricht: 

Liebe Gruppenvorsitzende,  

der Bundesobmann für Gebrauch und BHP, Wolfgang Hill versandte mit einem Protokoll auch die 

Ausschreibung zum diesjährigen internationalen BHP-Turnier. 

In diesem Jahr findet das Turnier am Samstag, den 08.07.2023 in Großbottwar in Deutschland 

statt. Pro Land dürfen vier Mensch – Hund Gespanne starten, insgesamt maximal 12 Teilnehmer. 

Sollten sich von einem Land mehr Teilnehmer melden, kommen diese auf die Warteliste, wenn bis 

zum Meldeschluss noch Kapazitäten offen sind, darf entsprechend nachgerückt werden.  

Der erste Meldeschluss ist der 31.05.2023, danach wird von der Warteliste aufgefüllt und wenn 

dann noch freie Plätze sind, werden alle angenommen, die sich dann noch melden. 

Die Meldegebühr beträgt 90,00€, darin enthalten ist: der Sektempfang und das Buffet am Vorabend 

sowie ein Lunchpaket für den Prüfungstag. 

Wir möchten interessierten Mitgliedern unseres Landesverbandes die Möglichkeit geben, sich auf 

die Ausschreibung zu bewerben. Daher bitten wir Euch, diese Information in Eure Gruppen zu 

streuen und Rückmeldung bis zum 30.04.2023 an die Geschäftsstelle unseres Landesverbandes zu 

geben.  

Sollten sich mehrere Teilnehmer melden, wird der Vorstand per Losverfahren entscheiden, welches 

Gespann gemeldet und wer als Nachrücker gemeldet wird. Wir würden uns freuen, wenn sich aus 

den Reihen unseres Landesverbandes ein Gespann der Herausforderung stellt. 

Bei Fragen steh ich Euch gern zur Verfügung bzw. vermittle ggf. die Kontakte zur persönlichen 

Absprache. 

Viele Grüße - Astrid Minow 

 

Astrid Minow  

Tel.: 0331 – 871 22 88 Mail: afminow@aol.com)  

DTK Landesverband Fläming-Mittelmark e.V. 

Seit etlichen Jahren gibt es diesen „internationalen“ Wettbewerb, der von den drei Ländern 

Schweiz, Frankreich und Deutschland für Begleithunde-Teckel organisiert wird und deshalb 

auch die 3-Länder-Begleithundeprüfung genannt wird. Jedes dieser drei Länder schickt  
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seine Besten ins Rennen! Es versteht sich, dass nur gut ausgebildete Begleithunde teilnehmen 

– also schon eine gewisse Herausforderung, aber, wie ich von Schweizer Freunden hörte, ein 

ganz besonderes Teckel-Event mit vielen lieben Teckelfreunden und auch einem schönen, 

reichhaltigen Rahmenprogramm! Ein Ereignis, das einmal über den eigenen Tellerrand 

hinausragt. Um Euch einzustimmen, anbei der Bericht des Siegers 2021 von dem gelungenen 

3-Länder-Begleithund-Wochenende. 

Wer traut sich aus unserer Gruppe? 
Das wäre doch mal eine schöne Präsentation unserer Teckelgruppe!!! 

Es ist noch viel Zeit zum Üben; das Turnier findet am 08. Juli 2023 in Großbottwar, einer 

Kleinstadt im Landkreis Ludwigsburg in Baden-Württemberg, etwa 26 km nordnordöstlich 

von Stuttgart, statt. Bei Interesse bitte das Datum für die Rückmeldung an die Geschäftsstelle 

des LV notieren: es ist der 30. April 2023! 

 

 

TTTEEECCCKKKEEELLL   &&&   CCCOOO...   ---   WWWAAANNNNNN   UUUNNNDDD   WWWOOO???   

OOSSTTEERRNNEESSTTEERR--SSUUCCHHEE  AAMM    
 

KKAARRSSAAMMSSTTAAGG,,  0088..  AAPPRRIILL  22002233,,  1144  UUHHRR  
Wanderung in unserer Dackelheimat, in Raben/Fläming  

Wir treffen uns auf dem Parkplatz „Gasthof Hemmerling“, Dorfstraße 27,  

14823 Rabenstein/Fläming;  

anschließend Einkehr beim „Hemmerling“ http://www.gasthaus-hemmerling.de  
 

Freuen Sie sich auf den Frühling mit Ihren Teckeln im Kreis netter Teckel-Leute. 

Bringen Sie Kinder (und Kegel) mit zur Osternestersuche und einem schönen Spaziergang im 

zauberhaft schönen Fläming. Wir wandern gemütlich dem Osterhasen nach, der schon vorher 

fleißig die Nester versteckt hat und kehren nach einer guten Stunde im Gasthaus Hemmerling ein. 

Kuchen, Kaffee oder auch Deftiges sind ebenso bestellt wie Plätze für uns alle.  

Wir freuen uns auf den Frühling und darauf, Sie alle wiederzusehen. 

AAllllee  TTeecckkeellffrreeuunnddee  ssiinndd  hheerrzzlliicchh  eeiinnggeellaaddeenn!!  
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http://www.gasthaus-hemmerling.de/


DDAACCKKEELL,,  KKUUCCHHEENN,,  EEIINNSSCCHHUULLUUNNGGSSFFEEIIEERR  

AAMM  SSOONNNNTTAAGG,,  DDEENN  3300..0044..22002233  UUMM  1111  UUHHRR    
lädt die Gruppe zum diesjährigen Beginn unserer Hundeschule auf dem Gelände der Dackelranch 

in Lichtenrade, Miethepfad 9-11, 12307 Berlin alle Lernwilligen und Schaulustigen zur 

Einschulung ein.  

Unsere Hundeschule hat sich im Lauf der Jahre durch die engagierte Arbeit unserer Ausbilderinnen 

und die immer noch wachsende Begeisterung der TeckelführerInnen von der Zwergschule zum 

mehrgliedrigen Schulzentrum gemausert. Wie immer bieten wir ebenso die Welpenspielstunde für 

unsere Jüngsten an, wie auch für die Halbstarken eine Rookie-Truppe. Wer einen qualifizierten 

Abschluss anstrebt ist dann in der Übungsgruppe zur Begleithundeprüfung (BHP 1-3) herzlich 

willkommen oder in der Übungsgruppe für die erschwerte Begleithundeprüfung (BHP S). 

Ausdrücklich bieten wir in diesem Jahr auch Erwachsenenbildung an. Wer also schlicht mit seinem 

Hund eine Auffrischung machen möchte oder einen Teil der BHP nachholen will darf sich nicht nur 

angesprochen fühlen, sondern herzlich eingeladen! 

Alle sind herzlich willkommen. 

Während die Hunde in die verschiedenen Gruppen eingeteilt werden sorgt die Teckelgruppe Raben 

Berlin-Brandenburg e.V. dank der Mithilfe unserer Mitglieder für ein reichhaltiges Kuchenbuffet 

und Getränke. An einem Verkaufsstand gibt es wieder allerlei Nützliches oder auch „nur“ Schönes 

rund um den Dackel zu erstehen. 

Unser Team aus geschulten Ausbilderinnen steht für alle Ihre Fragen zur Verfügung. Kommen Sie 

vorbei – egal ob als stolze Dackeleltern, Schlachtenbummler oder schlicht Neugierige – und 

genießen Sie mit uns den Tag. Sie werden begeistert sein, wieviel Spaß Teckelarbeit in der 

Gemeinschaft machen kann! 

Welche Voraussetzungen sind notwendig? Ihr Teckel muss eine gültige Impfung haben und 

Herrchen oder Frauchen eine Haftpflichtversicherung. Das war es schon an Bürokratie. Ach, nein, 

die Anmeldung! Sie ist zwar nicht unbedingt erforderlich, aber doch recht nett und praktisch. Sie 

erleichtert die Organisation erheblich und kann kurz unter hierkommtconny@gmail.com bei der 

Schulleitung erfolgen. 

Für die Hundeschule trägt der Teckel ein Halsband und eine Leine. Bitte kein Geschirr! 

Schmeckies als Belohnung für eine gute Arbeit haben Sie ja ohnehin in der Jackentasche. Das 

waren die restlichen Voraussetzungen. Haben Sie Fragen, so können Sie mich auch vorab 

telefonisch erreichen unter 0152-285 113 85. 

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen und verbleiben  

Ihr/Euer Trainerteam der Teckelgruppe Raben  

vertreten durch Conny Schlenkrich 
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https://www.google.com/maps/dir/Miethepfad+9,+12307+Berlin/@52.3996986,13.3850812,17z/data=!4m9!4m8!1m0!1m5!1m1!1s0x47a844eebef0bbed:0x1e528f15ff134060!2m2!1d13.3872699!2d52.3996986!3e0
mailto:hierkommtconny@gmail.com
tel:0152-285%20113%2085


  

 
 

Und hier treffen wir uns zur Einschulung 

 
KKOOMMMMTT  UUNNDD  SSCCHHAAUUTT  VVOORRBBEEII  ……  EESS  GGIIBBTT  AAUUCCHH  WWAASS  FFEEIINNEESS  ……..  
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SSAAMMSSTTAAGG,,  1133..  MMAAII  22002233  
 

Unser DTK-Landesverbandes Fläming-Mittelmark e.V. informiert:  

„Die Mitgliederversammlung des DTK-Landesverbandes Fläming-Mittelmark e.V. findet am  

13. Mai 2023 auf der Dackelranch Berlin-Lichtenrade statt. Die formelle Einladung finden 

Sie/findet Ihr in der April-Ausgabe des Dachshundes.  

Der Landesverband ist derzeit an der Planung weiterer Events, um am 13.05.2023 einen ganzen 

Teckeltag für seine Mitglieder zu veranstalten. Soweit die Planung hier abgeschlossen ist, werden 

wir informieren.“ 

Die Teckelgruppe Raben bietet für Züchter und Deckrüdenbesitzer eine BHP-1 an. 

Bei Interesse bitte melden bei Ute Senning, utesenning@yahoo.de oder Handy 0151—570 56 63 

  

SSAAMMSSTTAAGG,,  1100..  JJUUNNII  22002233,,  1144  UUHHRR  
Wiener-Schnitzel-Jagd im Hundeauslaufgebiet zwischen Moorlake und Blockhaus 

Nikolskoe - Treffpunkt: 14 Uhr auf dem Parkplatz Nikolskoer Weg 15, 14109 Berlin 

anschließend Einkehr möglich im Blockhaus Nikolskoe, in der „Moorlake“ oder im Wirtshaus zur 

Pfaueninsel 

      

              

WWiirr  bbeeggrrüüßßeenn  ddiiee  iimm  vveerrggaannggeenneenn  uunndd  iinn  ddiieesseemm  JJaahhrr  nneeuu  

hhiinnzzuuggeekkoommmmeenneenn  MMiittgglliieeddeerr,,  hheeiißßeenn  ssiiee  aallllee  hheerrzzlliicchh  wwiillllkkoommmmeenn  uunndd  

ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  eeiinn  bbaallddiiggeess  KKeennnneennlleerrnneenn  ooddeerr  wwiieeddeerrsseehheenn  
  

Es kamen in unseren Kreis, überwiegend durch Teilnahme an der Welpenspielstunde oder bei den 

„Halbstarken“: 

➢ Sabine und Frithjof Wendt mit ihrem Zwerg-Rauhaar-Rüden „Willi“ vom Butzelwald 

➢ Petra Gothe und die kleine (Nice-)“Zotti vom Butzelwald“, eine Zwerg-Rauhaar-Hündin 

➢ Jerome Flebbe und sein „Archie“  

➢ Gisela Eßrich mit dem schönen roten „Emil“, einem Standard-Langhaar-Rüden 

➢ Heike Dander mit ihrer Zwerg-Kurzhaar-Dame „Botzensteiners Leia“ 

➢ Laura Caraballo und ihr kleiner Rauhaar Zwerg-Rüde, der (fast) immer auf den Namen 
„Manny“ hört 

➢ Luana Bechstein mit „Arle" - einer sehr freundlichen Zwerg - Rauhaar -Dackeldame 

Und im neuen Jahr gesellten sich zu uns, um mitzumachen  

➢ Susanne und Detlef Scharfenberg mit ihren beiden Kaninchen-Rauhaar-Teckel-Rüden 

„Hotte“ und „Kalle“ 

➢ Karin und Frank Rettkowski und der Zwergen-Rauhaar-Rüde „Karl(-chen)“ 

➢ Patricia Lézin mit Anni, einer hübschen Standard-Rauhaar-Teckeldame „Anni“ 

➢ Angelika Koschel und Thomas Schulze mit „Kester“, der noch ein großer starker Rauhaar-

Rüde werden will 

➢ Christoph Rohr mit „Ludwig von den Roteichen“, dem schwarz-roten Standard Langhaar-

Teckel, ganze 8 Monate alt … der wird noch! 

➢ Jaan Netzow und Klein-„Ghost“, der derzeit noch bei „Mama“ ist aber bald aus Thüringen 

in die Hauptstadt zieht. „Ghost“ wird ein Kaninchenteckel-Kurzhaar-Rüde sein, wenn er 

ausgewachsen ist! 
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https://www.dtk-lv-flaeming-mittelmark.de/ 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 
1.Vorsitzender: Gerhard Wilms, Landshuter Str. 22; 10779 Berlin Tel.: 030 / 213 24 08; Fax: 030 / 210 184 77 

2.Vorsitzende: Ute Senning, Groß-Ziethener-Str. 63, 12309 Berlin Tel. & Fax: 030 / 616 25 460 

Schriftführer: Petra Wilms, Landshuter Str. 22; 10779 Berlin Tel.: 030 / 213 24 08; Fax: 030 / 210 184 77 

Schatzmeister: Axel Komorowski, Eichenallee 61, 14050 Berlin Tel: 030/852 29 26  

Bankverbindung: Teckelgruppe Raben; Deutsche Bank; IBAN: DE96 1007 0024 0556 4422 00   BIC: DEUTDEDBBER 

1, Zuchtwart: Kerstin Kuyt, Regenwalder Weg 17, 13503 Berlin    Tel. & Fax: 030 / 601 59 08 

2. Zuchtwart: Jochen Steinert, Grünstr. 9, 16359 Biesenthal  Tel. 03337/399 90 58 

Internet:   www.teckelgruppe-raben.com 

https://www.dtk-lv-flaeming-mittelmark.de/

